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Vorwort 
 
Die 53. Jahrestagung der Gesellschaft für Didaktik der Mathematik in Regensburg 
war die erste, die nach den neuen Richtlinien zur Gestaltung der GDM-
Jahrestagungen konzipiert wurde. Durch die Richtlinien sollen in den folgenden Jah-
ren gewisse Bestandteile fixiert und dadurch mehr Kontinuität bei der Ausrichtung 
des Tagungskonzepts geschaffen werden. Zudem soll den Organisationsteams eine 
bessere Orientierung bei der Planung und Durchführung der Tagung gegeben sein. 
 
Das neue Tagungskonzept bedeutete sowohl für Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
als auch für das Organisationsteam in Regensburg einige Neuerungen bei der Vor-
bereitung auf die Tagung, insbesondere bei den Beiträgen in Bezug auf die Einhal-
tung fester Vorgaben und früherer Termine als gewohnt. Durch die Richtlinien sind 
unter anderem die Art der Veranstaltungsformate, deren Platzierung im Tagungspro-
gramm, die Bedingungen für die jeweiligen Einreichungen sowie die Zusammenset-
zung eines Programmkomitees festgelegt. In Regensburg bestand das Programm-
komitee aus vier Personen: Andreas Eichler (Universität Kassel, 1. Vorsitzender der 
GDM), Stefanie Rach (Universität Paderborn, vorangegangener Tagungsort), Stefan 
Krauss (Universität Regensburg, aktueller Tagungsort) und Hans-Georg Weigand 
(Universität Würzburg, nachfolgender Tagungsort). 
 
Bei der GDM 2019 waren wie auf früheren Jahrestagungen fünf Hauptvortragende 
eingeladen. Christine Knipping, Kristina Reiss, Susanne Schnell, Abraham Arcavi 
und Anita Schilcher trugen zu Themen vor, die für alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Tagung interessant waren. Das Programm für die Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler startete wie in den letzten Jahren üb-
lich bereits am Sonntag mit dem GDM Nachwuchstag. Während der Woche bildeten 
freie Beiträge in Form von Einzel- und Kurzvorträgen sowie von Postern einen we-
sentlichen Bestandteil des wissenschaftlichen Tagungsprogramms. An zwei Nachmit-
tagen trafen sich die GDM-Arbeitskreise und am Dienstag fand der Lehrkräfte-Tag 
statt. Für die Einladung und Einrichtung der Minisymposien, die am Donnerstag und 
Freitag platziert wurden, war das Programmkomitee verantwortlich. Im Rahmen der 
16 Minisymposien in Regensburg, in denen jeweils ein eingegrenztes, aktuelles For-
schungsthema in bis zu sechs Vorträgen von verschiedenen Seiten beleuchtet wur-
de, fanden ausschließlich Beiträge statt, die von der jeweiligen Minisymposiums-
Leitung nach vorgegebenen Qualitätskriterien begutachtet worden waren. 
Wie in den Guidelines vorgegeben sind die Kurz- und Posterbeiträge in die online-
Version der „Beiträge zum Mathematikunterricht 2019“ mit aufgenommen worden, 
nicht aber in die Printversion, in der Hauptvorträge, Einzelvorträge, Vorträge in einem 
Minisymposium sowie Arbeitskreisberichte berücksichtigt sind. 
 
Zur Planung und Durchführung der GDM 2019 mit beinahe 800 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern inklusive der Mathematik-Lehrkräfte am Lehrkräfte-Tag bedurfte es viel-
facher Unterstützung im Vorfeld der Tagung und vieler helfender Hände in der Ta-
gungswoche. Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen Kolleginnen und Kollegen 
aus Heidelberg, Potsdam und Paderborn, die uns von ihren Erfahrungen bei den vo-
rangegangenen GDM-Jahrestagungen berichtet und mit Rat und Tat unterstützt ha-
ben. Besonders erwähnen wollen wir hierbei Christian Dohrmann von der Universität 
Potsdam, der uns die Webseite https://2019.gdm-tagung.de/ so wunderbar gestaltet 
hat und ein wertvoller Informant bei vielen ConfTool-Fragen war. 
 



Ein ganz herzliches Dankeschön gilt unseren Studierenden, die uns sowohl im Vor-
feld der Tagung bei der Organisation unterstützt als auch während der Tagungswo-
che mit einer tollen Teamleistung für einen reibungslosen Ablauf gesorgt haben. Die 
Zusammenarbeit hat uns im Organisationsteam sehr viel Spaß bereitet. Wir danken 
namentlich: 
 
Martin Balla Gertrud Heigermoser Nicole Steib 
Patrick Chinque Stefanie Hohenleitner Maria Stettner 
Elda Demetgül Christina Keil Alexandra Wenzel 
Laura Dinzinger Raffaela Lang Patrick Wiesner 
Andrea Ganslmeier Anna-Lena Obermaier Lena Willmerdinger 
Marita Graf Lucas Olbrich Josef Wimmer 
Franziska Hagn Judith Reindl Julia Ziegler 
Josephin Haas Carolin Schmitt  
 
 
Insgesamt hoffen wir, in Regensburg mit dem „Pilotprojekt“ der neuen GDM-
Guidelines eine gute Grundlage für die nachfolgenden GDM-Jahrestagungen gelegt 
zu haben. Wir freuen uns, Sie alle in Würzburg, Lüneburg, Frankfurt, … wiederzuse-
hen und das Konzept gemeinsam weiterzuentwickeln. 
 
 
Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie Helferinnen und Helfern 
der GDM 2019 in Regensburg sagen wir nochmals 
 
 
 
 
 
Ihr Tagungsteam in Regensburg 
 
Prof. Dr. Stefan Krauss 
Dr. Karin Binder 
Andreas Eberl 
Andreas Frank 
Patrick Weber 
 
Lehrstuhl Didaktik der Mathematik 
Universität Regensburg 
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